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un: erhaben. eie katholische MenschHhen werden das uch miıt
Freude und Nutzen lesen. Die Geschlossenheıit der Darstellung, die bei
Sammelwerken häufig vermı1ßt ırd, ist 1M vorliegenden ucC. ziem-
lıch, wenn auch nıcht vollständig geglückt. Das uch ist ehr wıirk-
lichkeitsnahe gehalten, ehr äufig wIrd onkrete, bezeichnende:
Erlebnisse un Lre1gnısse angeknüpft. Das erhoht den praktıschen
Wert des Buches Eiinzelne Kapitel dürfen als Prachtstucke TO-
hen werden, die FKamıilhie als ‚„‚Kirche 1MmM kleinen‘“‘, VO  — der Frucht-
barkeıt un!: dem Gottvertrauen, der Brief eines Priesters dıe Eiltern
eines Kommunionkindes Das uch eıgnet sıch vorzüglich qis
abe qauf den Hochzeitstisch eines katholischen rautpaares.

Wien-Mödling. Peter Schmuitz

Der Vater ein Saämann Gottes., Von Alois Stiefvater. Ki 80 (52)
Saarbrücken, Saarbrücker Druckerei Verlag. Kart. RM: —.50

Dieses Vaterbüchlein ist eın Sanz köstliches hebüchlein für die
reıfe männlıche Jugend un die jJungen Ehemänner. Der ständige Ver-
gleich VoO  e} Vatersein un Vaterwirken mıiıt der schaffenden und be-
treuenden Arbeit des andmannes macC. das Büchlein für die weıtesten
Kreise leicht verständlich Der Stil ist klar, durchsichtig, einfach, aber
immer edel un! schon. Für ıne späatere Auflage ware empfehlen,
das Vatertum des katholischen Mannes noch tiefer einzubauen in das.
Christusmysterium; denn der Mann un Vater stellt Christus 1n Ehe:
und Familie nıcht NUur dar, sondern ıst Christus ın einer mystischen
Wırklichkeıit. Dem Büchlein ist weiıteste Verbreitung wunschen.

Wien-Mödling. Peter Schmit

Liturgicae institutiones. Tractatus 111 De Missalis Romanı
hlıturgla. Sectio PrI10T: De rebus cultus mater]alibus. Auctore

Callewaert 80 (100) Brugıis Belg1i) 1937, Apud
Carolum Beyaert. Frs 22.—

Auf Seıten bringt der Verfasser die geltenden Vorschriften über
das Gotteshaus, den Altar un dessen Ausstattung, die eucharistischen
Gefäße SsSOWwI1e dıe lıturgischen Paramente. Eın Schlußkapitel behandelt
deren Konsekration, bezw. Benedıktion Die Darstellung vermittelt 1n
iıhrer praägnanten Form ıne treffliche Orientierun
Themen. O uüber die S EHNEEP

INZ d. Rudolf Fattinger.
Altar, heilige Geräte und Paramente. Praktıiısche 1n vo

Alfred Fraebel (80) Wiıen-Mö  ing, Mi1ss10ns-
druckereı St Gabriel 1.2'  S

Eın erfahrener Professor für chriıistliche Kunst stellt hiler dıe wich-
tigsten Bestimmungen über  2 den Altar un: seine Ausstattung, uber die
heiligen Gefäße un: Paramente SOWI1e die hauptsächlichsten Eıinrich-
tungsgegenstände des Gotteshauses IM! Zahlreiche wertvolle
Winke für dıe richtigen Maße werden VOo. praktıschen und unst-
lerıschen Standpunkt aus gegeben

Dankbar werden Paramentennäherinnen un -stickerinnen für die
beigeschlossenen Zeichnungen sein, die die richtigen Schnitte und Maße
der sakralen Kleidung angeben. uch dıe Rıchtlinien für entsprechendeMınıstrantengewänder ind heute aktuell

jeviel kostbares Materıjal und muhevolhles Arbeiten wird aufge-wendet, und doch bereiten die fertigen Stücke oft nNıC| dıe volle Freude,


